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Vegetationseinheiten
Honiggras-, Berghaarstrang- u. Wiesenlabkraut-Saum; Rotstraußgras- u. Grasnelken-Sandtrockenrasen;
Steppenlieschgras-Sandtrockenrasen; rud. Steppenlieschgras-Sandtrockenrasen; Weißdorn-Schlehen- u. Kratzbeerengebüsch; Silbergrasflur;
Landreitgrasflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Dieser große Tollense-Talhangkomplex wird im leicht geneigten und terrassenartigen Westteil durch ein großflächiges Mosaik aus dem 
Rotstraußgras-Sandtrockenrasen und dem Saum des Wolligen Honiggrases geprägt. Kleinflächig eingestreut sind Silbergras-
Sandtrockenrasen und ein Steppenlieschgras-Sandtrockenrasen anzutreffen. Letzterer befindet sich im Bereich einer gelegentlich gemähten 
Kleingartenparzelle. Durch das häufige Auftreten des Bauernsenfes innerhalb des Rotstraußgras-Sandtrockenrasens, der aus 
pflanzensoziologischer Sicht bereits zum Grasnelken-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen gerechnet werden kann, wird deutlich das diese 
Ackerbrache noch vor wenigen Jahren mit einem großflächigen Silbergras-Sandtrockenrasen bestanden war. Innerhalb dieser ausgezäunten 
Fläche befinden sich noch zwei bewohnte Ferienhäuschen und zwei solche Ruinen. Der Westteil war vermutlich noch vor Zeiten der LSG-
Ausweisung als Kleingartenanlage vorgesehen. Da die Gebäude jedoch das gesamte Landschaftsbild weithin sichtbar stark beeinträchtigen, 
sollten diese unbedingt entfernt werden. 
Am Nord- und Ostrand des Bogenbiotopes befinden sich miteinbezogene, nährstoffarme Ackerbrachen, die mit einem Steppenlieschgras-
Sandtrockenrasen bewachsen sind. Ansonsten sind die westexponierten Hänge stellenweise, aber nicht häufig mit Weißdorn-
Schlehengebüschen aufgelockert. Der Weißdorn ist oftmals auch vereinzelt im Gelände anzutreffen. Hier und dort, aber jedoch recht 
kleinflächig ist das Kratzbeerengebüsch anzutreffen. Besonders bemerkenswert sind die großflächigeren und typisch ausgeprägten 
Steppenlieschgras-Sandtrockenrasen zu erwähnen. Ein solcher ist besonders im kuppenartigen Nordbereich anzutreffen. Und genau 
innerhalb dieses Bereiches ist wiederum kleinflächig ein oberflächig versauerter Grasnelken-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen 
anzutreffen. Der Großteil der Hanglagen ist jedoch mit xerothermen Saumgesellschaften (Glatthafer-Berghaarstrangsaum, Wiesenlabkraut-
Glatthafersaum) überzogen. So entwickelt sich der gelegentlich auftretende ruderalisierter Steppenlieschgras-Sandtrockenrasen zusehends 
zum Glatthafer-Berghaarstrangsaum. Innerhalb dieser Xerothermsäume tritt der purpurfarbene Acker-Wachtelweizen nicht selten 
aspektbildend auf. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schwarz

Schwalbenschwanz, Solitärbienen und -wespen, Rebhuhn
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Arrhenatherum elatius

Agrostis capillaris Festuca trachyphylla Holcus mollis

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Ajuga genevensis Anchusa arvensis
Anchusa officinalis Anthoxanthum odoratum Anthriscus sylvestris Armeria maritima elongata
Artemisia campestris Artemisia vulgaris Asparagus officinalis Avenula pratensis
Avenula pubescens Bromus inermis Calamagrostis epigejos Carex muricata agg.
Centaurea cyanus Centaurea scabiosa Cerastium arvense Cerastium semidecandrum
Cirsium arvense Cladonia spec. Consolida regalis Convolvulus arvensis
Crataegus monogyna Cynoglossum officinale Daucus carota Dianthus carthusianorum
Echium vulgare Equisetum arvense Falcaria vulgaris Festuca rubra
Filago arvensis Filago minima Fragaria viridis Galium mollugo
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Komplett, ausformulierte Vegetationseinheiten:
Glatthafer-Berghaarstrangsaum, Wiesenlabkraut-Glatthafersaum, Saum des Weichen Honiggrases; Rotstraußgras-Sandtrockenrasen, 
Grasnelken-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen;  Steppenlieschgras-Sandtrockenrasen; ruderalisierter Steppenlieschgras-
Sandtrockenrasen; Weißdorn-Schlehengebüsch, Kratzbeerengebüsch; Silbergras-Sandtrockenrasen; Landreitgrasflur

Galium x pomeranicum Geranium dissectum Helichrysum arenarium Heracleum sphondylium
Hieracium pilosella Hieracium sabaudum Hieracium spec. Holcus lanatus
Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Jasione montana Knautia arvensis
Leucanthemum vulgare Lotus corniculatus Luzula campestris Medicago falcata
Medicago x varia Melampyrum arvense Ononis repens Peucedanum oreoselinum
Phleum phleoides Pimpinella saxifraga Poa angustifolia Potentilla argentea
Potentilla recta Potentilla reptans Primula veris veris Prunus spinosa
Pyrus communis Rosa spec. Rubus caesius Rumex acetosella
Rumex thyrsiflorus Salsola kali Sambucus nigra Scleranthus perennis
Sedum acre Sedum maximum Senecio jacobaea Silene pratensis
Tanacetum vulgare Teesdalia nudicaulis Thalictrum minus Thymus pulegioides
Tragopogon pratensis Trifolium alpestre Urtica dioica Valeriana officinalis
Veronica chamaedrys Vicia angustifolia Viola canina


